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ORIENTIERUNGSRAHMEN 2016 /2020

STRATEGIEPROZESS: TIMELINE

KOMPETENZ-
ORIENTIERUNG

ÜBERGÄNGE

SPRACH-
FÖRDERUNG

GANZTAG

INKLUSION

INTERNATIO-
NALISIERUNG

DEMOKRATIE
LERNEN & LEBEN

MULTIPROFES-
SIONELLE TEAMS

DIGITALISIERUNG

PERSONAL-
ENTWICKLUNG

Strategie-
Klausuren

in
Feuchtwangen, 

Pleinfeld.....
um den 

Herausforderungen 
des Wandels 

proaktiv 
zu begegnen

BILDUNG FÜR
NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG

RESILIENTE
SCHULE

Strategie-
Klausur

in
Engelthal,

um an den Prozess
anzuknüpfen

und neue Themen
zu integrieren

https://www.nuernberg.de/internet/kinder_und_jugendliche/beteiligung.html




ORIENTIERUNGS-
RAHMEN

STRATEGISCHE ZIELE 

STATT VIELER PARALLELER BAUSTELLEN: FOKUSSIERUNG AUF 
DAS WESENTLICHE
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https://www.nuernberg.de/internet/kinder_und_jugendliche/beteiligung.html


ORIENTIERUNGS-
RAHMEN

DER GEMEINSAME ZIELRAUM VERBINDET ALTE UND NEUE HANDLUNGSFELDER

RESILIENTE
SCHULE

BILDUNG FÜR
NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG

KOMPETENZ-
ORIENTIERUNG

ÜBERGÄNGE

SPRACH-
FÖRDERUNG

GANZTAG

INKLUSION

INTERNATIO-
NALISIERUNG

DEMOKRATIE
LERNEN & LEBEN
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SIONELLE TEAMS

DIGITALISIERUNG

PERSONAL-
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ZIELRAUM 

https://www.nuernberg.de/internet/kinder_und_jugendliche/beteiligung.html


Fächervernetzendes,
produktorientiertes,
kooperatives Lernen,

das Bezüge zu den
Sustainable

Development Goals
(SDGs)  herstellt,  ist

ein regelmäßiger
Bestandteil des

Unterrichts

Leistungsrück-
meldung und -

bewertung wird
lernwirksam und

angstfrei gestaltet
und orientiert sich 

an den
Zukunftskompe-

tenzen des 
21. Jahrhunderts

Die Schutzfaktoren für
resiliente Systeme -
positive Bindungen,

Kontrollüberzeugungen,
Kooperation,
ganzheitliche

Anerkennung und Sinn -
werden beachtet und

gestärkt.

Neu- und
Bestandsbauten werden

für kooperatives und
selbstreguliertes Lernen
in einer lernförderlichen

Atmosphäre unter
Einbeziehung der

Nutzer/-innen gestaltet,
um darin so wie hier
beschrieben arbeiten

und lernen zu können.

An allen Schulen 
wird

selbstgesteuertes
Lernen mit Konzept
in Verbindung mit

Lerncoaching
umgesetzt - in

Lernumgebungen,
die analoges und
digitales Lernen

kombinieren.

ZIELRAUM

Die Öffnung der
Schule ins Umfeld, 

die Nutzung der
Kommune als

Lern- und
Erfahrungsraum

sowie Erfahrungen
im Ausland weiten
den Horizont und

stärken die
Selbstwirksamkeit.

Verbindliche und
kollaborative

Teamarbeit - auch
zwischen den Schulen -  

ist selbstverständlich
und wird durch
entsprechende
Strukturen und

Rahmenbedingungen
sowie durch ein

verändertes
Arbeitszeitmodell

ermöglicht und
unterstützt.



ORIENTIERUNGS-
RAHMEN

STRATEGISCHE ZIELE 

BEGRÜNDUNGEN, GOOD PRACTICE & RAHMENBEDINGUNGEN
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PERSONAL-
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Die Schutzfaktoren für resiliente Systeme - positive Bindungen,

Kontrollüberzeugungen, Kooperation, ganzheitliche Anerkennung und

Sinn - werden beachtet und gestärkt.

Verbindliche und kollaborative Teamarbeit - auch zwischen den Schulen - 

 ist selbstverständlich und wird durch entsprechende Strukturen und

Rahmenbedingungen sowie durch ein verändertes Arbeitszeitmodell

ermöglicht und unterstützt.

Neu- und Bestandsbauten werden für kooperatives und selbstreguliertes

Lernen in einer lernförderlichen Atmosphäre unter Einbeziehung der Nutzer/-

innen gestaltet, um darin so wie oben beschrieben arbeiten und lernen zu

können.

An allen Schulen wird selbstgesteuertes Lernen mit Konzept in Verbindung

mit Lerncoaching umgesetzt - in Lernumgebungen, die analoges und

digitales Lernen kombinieren.

Fächervernetzendes, produktorientiertes, kooperatives Lernen, das Bezüge

zu den Sustainable Development Goals (SDGs)  herstellt,  ist ein

regelmäßiger Bestandteil des Unterrichts

Leistungsrückmeldung und - bewertung wird lernwirksam und angstfrei 

 gestaltet und orientiert sich an den Zukunftskompetenzen des 21.

Jahrhunderts

Die Öffnung der Schule ins Umfeld, die Nutzung der Kommune als Lern-

und Erfahrungsraum sowie Erfahrungen im Ausland weiten den Horizont

und stärken die Selbstwirksamkeit.

https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/e6b83259-ee68-423d-9a64-8045114b703d?token=815f1e52-a480-4b56-b200-4f7bb637a42d
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/e5fcdc1b-48fb-4310-bad9-d5b72132534a?token=ca22b5be-809b-4900-8db2-882bf8f7660c
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/e5fcdc1b-48fb-4310-bad9-d5b72132534a?token=ca22b5be-809b-4900-8db2-882bf8f7660c
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/e5fcdc1b-48fb-4310-bad9-d5b72132534a?token=ca22b5be-809b-4900-8db2-882bf8f7660c
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/8f8e0713-a743-4523-90a8-8576b705d0e0?token=42c68cf7-1566-4657-bb8f-392c89caad2a
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/4b7b9155-9d9a-4fd7-97fa-428debb32c0d?token=58a2fce1-9837-4dca-8b93-b025af093034
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/d058d8a6-9f65-4f6c-92b5-5f342db3e6d1?token=4d58b35c-5c2f-4246-b3a2-dbbe6c1038dc
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/d058d8a6-9f65-4f6c-92b5-5f342db3e6d1?token=4d58b35c-5c2f-4246-b3a2-dbbe6c1038dc
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/d058d8a6-9f65-4f6c-92b5-5f342db3e6d1?token=4d58b35c-5c2f-4246-b3a2-dbbe6c1038dc
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/d058d8a6-9f65-4f6c-92b5-5f342db3e6d1?token=4d58b35c-5c2f-4246-b3a2-dbbe6c1038dc
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/d058d8a6-9f65-4f6c-92b5-5f342db3e6d1?token=4d58b35c-5c2f-4246-b3a2-dbbe6c1038dc
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/1d440bbf-c014-4211-9959-96cd858336b4?token=41b37c98-0892-4292-ad0b-d831c219d5bd
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/1d440bbf-c014-4211-9959-96cd858336b4?token=41b37c98-0892-4292-ad0b-d831c219d5bd
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/1d440bbf-c014-4211-9959-96cd858336b4?token=41b37c98-0892-4292-ad0b-d831c219d5bd
https://mz-nuernberg.taskcards.app/#/board/7cb9dff3-3c15-4616-abe6-3c47eac6b3d3?token=53505fd1-b346-4368-896e-f267821cee8f






UND SO GEHT ES WEITER MIT DEM STRATEGIEPROZESS

RÜCKMELDUNGEN ZUM ZIELRAUM ERBETEN:
ZUSTIMMUNG, ANMERKUNGEN UND FRAGEN FÜR DIE STRATEGIEKLAUSUR TEIL 1 UND 2
PER MAIL BIS 8.9. AN SUSANNA ENDLER/ PLANUNGSGRUPPE

STRATEGIEKLAUSUR TEIL 1 
AM 25.10.23 VON 14-17.30 UHR
MIT IMPULSGEBER MICHA PALLESCHE, SCHULLEITER DER ERNST-REUTER-SCHULE KARLSRUHE

AUSTAUSCH ZU DEN STRATEGISCHEN ZIELEN
PRIORISIERUNG & BESTANDSAUFNAHME
BERATUNG DER UMSETZUNG: GEMEINSAME ENTWICKLUNGSSCHWERPUNKTE, TEILPROJEKTE...

STRATEGIEKLAUSUR TEIL 2 
AM 7.11.23 VON 9-17 UHR 

EINLADUNG: GOOD PRACTICE BEISPIELE EINSTELLEN 
IN DIE TASKCARDS BEI DEN JEWEILIGEN ZIELEN
AM BESTEN GLEICH MIT ANSPRECHPARTNER/-IN!

VORSTELLUNG IM SCHULAUSSCHUSS?


